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Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des

Landessozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom 70 Sep—

tember 1962 wird zurückgewiesen°

Kosten sind nicht zu erstatten„

Von Rechts wegen„
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G r ü n d e L“___—„___--—

Die Klägerin begehrt Hinterbliebenenrente aus der Versiche—

rung ihres früheren Ehemanneso Die Ehe war seit November

4940 aus Verschulden des Ehemannes geschiedcnu Unterhalts—

ansprüehe machte die Klägerin gegen ihn nicht geltend° Der

Versicherte war von Juni 4959 an zum Heeresdienst eingezo—

gen° Er wurde am 25„ November 4959 wegen unerlaubter Entfer»

nung von der Truppe zu einem Jahr und neun Monaten Gefängnis

und am 280 Februar 4940 zu zwei Jahren und vier Monaten Ge—

fängnis als Gesamtstrafe wegen unerlaubter Entfernung von
.

der Truppe im Rückfall und wegen Diebstahls verurteilt„ An—

läßlieh einer erneuten Bestrafung im Juni 4940 — wegen Rückw

fallbetruges — wurde eine Gesamtstrafe von zwei Jahren und

zehn Monaten Gefängnis gebildet° Die Strafe wurde in der

Zeit vom 8° Juni 4940 bis zum 50° April 4942 vollstreekt; die

Vollstreckung der Rests trafe wurde zur Feldbewährung ausge—

setzt„ Im September 4942 erfernte sich der Versicherte erneut

unerlaubt von der Truppe; er wurde am 9 Februan■945 d.ureh

ein Féldkriegsgericht wegen Fehnenflueht zum Tode verurteilt°

Das Urteil wurde am 80 März 4945 vollstreekt°

Im November 4955 beantragte die Klägerin die Gewährung

von Hinterbliebenenrente° Sie behauptete9 von der Einberu—

fung des Versicherten bis zu seinem Tode Familienunterhalt9

zunächst nach dem Famil.rnunt01stutz ngsgesetz vom 50 März

956 (BGBl I 527) idF der Familienunters tützungsdurchfüh—

rungsrerordnung vom 44 Juli 4959 (BGBl I 4225) und später

nach dem Einsatzfamilienunterhaltsgesetz vom 26° Juni 4940

(BGBl I 944 — EFUG— ) bezogen zu haben„ Daneben hatte sie

kein eigenes Einkommen„

Die Beklagte lehnte den Rentenantra @ mit der Begründung ab9

der Versichc1te sei zur Zeit der Einziehung zum Militäa ”ÜJOR

nicht leistungsfähig zur Unterhaltszahlung gewesen; die oe—
hauptete Zahlung von Familienunterhalt sei nicht nachgewie—
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sen. Der WiderSpruch der Klägerin blieb erfolglos‚ weil

der Versicherte der Klägerin keinen Unterhalt geleistet

habe und nach den V schriften des Ehegosetzes (EheG) auch

keinen Unterhalt zu leisten gehabt hätte°

Das Sozialgericht (SG) hat auf die hiergegen erhobene Klage
die Beklagte zur Rentenzahlung vom 4“ Dezember 4955 an

verurteilt. Das Landessozialgericht (ISG) hat der Beru—

fung der Beklagten stattgegeben, das Urteil des SG aufgeho—

ben und die Klage abgewiesen" Es hat für die Zeit seit der

Scheidung eine Unterhaltspflicht des Ve"sicherten nach den

Vorschriften des EheG vom 60 Juli 4938 verneint, weil die—

ser als Soldat einkommenslos gewesen sei9 und hat daher

einen An5prueh auf Rente aus der 4. Alternative des S 426

der Reichsversicherungsordnung (RVG) für die Zeit vom
4° Januar 4957 an und aus 5 4256 Abs° 4 RVG aF für die Zeit

vorher abgelehnt„ Das ISG hat„als erwiesen angesehen, daß

die Klägerin Leistungen
nach/%FUG

trotz der beiden Eos ra—

fungen ihres gesehiedenen Ehemanncs von November 4959 und

Februar 4940 bis zu seinem Tode weiter erhalten habe.. Die—

sa —Familienunte■ alt sei seit November 4959

lediglich eine ”tatsä M1 cke Unte1haltsloist u.g der öffent—
11

N
.

C
l

evesen und keine „ohl‘ng auf Grund einer an
sich bestehenden Unterhaltsv013fliehtung des Versie„eiucn9

denn 5 Unvermögen des Versicherten zur Unte rh „lt lol ungda

habe auf seinen strafbaren Handlung gen 001ruht° Die Leistun—

“en nach dem EFUG seien genäß 5'4 Abs. 7 Nr„ 4 Duchst° oC
”

O1r\ ‚r Ver rdnune zur Durchführunr und Erränzun des EFUG vom„> & L, G

' 4 940 (PGBl I 942 — EFUWDV— ) von Nove1m3 4 59

an zu ontzi chen gewesen und nur entgegen dem Gesetz re7ohltK_J

20° Juni

werden„ Der Eilsatz—F°N“iienurtevna! sei auch nicht im

Rahmen der letzten Alternative des 5 4265 RVG zu berücksi.ch—

tigen° Hier könnten nur Unterhaltsleistungen des Versicher—
ten? nicht aber solche von Dritten zur Rontengewährung führen„

Das LSG hat die Revision zugelassen°
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Mit der Revision beantragt die Klägerin()

unter Aufhebung des Urteils des LSG Nordrhein«Uestfa—

len vom 7° September 4962 die Beklagte \

unter Abänderung des Bescheides vom 45„ August

4956 und des Uiderspruehsbescheides vom

45„ November 4956 zu verurteilen9 die Uitwen—

rente aus der Versicherung ihres geschiedenen

Ehemannes in gesetzlicher Höhe vom Antragstage

an zu zahlen? '

hilfsw ise„
unter Aufhebung des Urteils des LSG Nordrhein»

Westfalen vom '?° September 4962 den Rechts«

streit zur erneuten Verhandlung und Ent—

scheidung an das LSG zurückzuverweisen.

Sie rügt9 das LSG habe die 55 4265 RVOÜ 4256 Absc 4 RVG aF

verletzt° Bei der Anwendung dieser Vorschriften seien die

Leistungen der öffentlichen Hand an eine geschiedene Frau

nach dem EFUG wie Unterhaltsz wendungen des Versicherten

zu behandeln° Sie seien ein Ersatz gewesen für die infolge

des Wehrdienstes entfallene Unterhaltspflicht des Soldaten°

Der Umstand‚ daß die Leistungen nach dem EFUG bereits seit

November 4,59 hätten entzogen werden können? stehe dem nicht

entgegen°

Die Beklagte beantragt‚

die Revision als unbegründet zurückzuweisen°

Sie hält das angefochtene Urteil für richtig„

Die Beteiligten haben sich mit einer EntscheidUng ohne

mündliche Verhandlung durch Urteil einverstanden erklärt°

Die Revision ist zulässig‚ aber unbegründet° Das LSG hat

die 55 4265 RVG9 4256 Abs° & RVO aF im Ergebnis richtig an»
gewendet°

Nach der 4" Alternative des 5 4265 RVG wie auch nach dem
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bis zum 54, Dezember 4956 geltenden % 4256 Abs° 4 RVG eF

setzt die Gewährung von Rente en die gesehiedene Frau eines

Versicherten voraus‚ daß dieser ihr zur Zeit seines Todes

Unterhalt nach den Vorschriften des hheG zu leisten hatte°

Dabei ist unter ”Zeit des Todes" der letzte wirtschaftliche

Dauerzustand vor dem Tode des Versicherten zu verstehen

(BSG 449 2553 vglc auch BSG 14‚ 429)° Dieser letzte Dauer—
zustend rechnet von der letzten vor dem Tode des Versicher—

ten eingetretenen wesentlichen Änderung der wirtscha— ftli—

chen Verhältnisse eines Ehegatten mit Dauerwirkung an„

Der letzte wirtschaftliche Dauerzustnnd vor dem Tode des

Versicherten (8° März 4945) beginn' mit seiner Einziedung

zum Heeresdienst im Juni 1959‚ denn von diesem Zeitpunkt an
trat in den finanziellen Verhältnissen des Ver icherten

insoweit eine wesentliche Änderung ein, als er uußerstende.

war, persönlich zum Unterhalt der Kkägerin beiz trauen°

.Er he.tte nämlich‚ wie des LSG fest &+ellt hat keinerlci
Vermögen„ Die Klägerin konnte daher von i?

.
früheren

Ehemann wegen seiner Lei tun„„nn.uhipneiu, wie das LSG

richtig entschieden hat9 zur Ziit seines Tcdes Unterhalt

nach eherecht ichcn Vorschriften nicht mehr verlsngen

(% 67 des im Jahre 19%5 geltenden EheG 38)„ Ein Anspruch

auf Rente \:ürd0 de„hal-b entfa llen„ Nun ist zwar? wie der
Senat im Urtc il von 2° Dezember 196% — & RJ 23/62 » (SezH

RVG € 4265 Nr„ 28) e ts‚hieden hat? ein Unterhaltsenspruch

der Kl äge1 in gegeni b dem Versicherten im Sinne der

4. Alternative des @ 1265 RVO und 5 4256 Abso ‘ RVG ab‘
4

nicht schon deshalb zu verneinen9 weil der Versicherte in"
folge se nes Wehrdiens tes einkommens los und daher nicht

unterhaltspflichtig vera Vielmehr ist zu prüfen„ ob der

Versicherte ohne die Einberufung zur Zeit seines Tode„

unterhaltsyfliehtig @ wesen wéire° Triift dies zu9 so kann

der nach dem EFUG an die geschiedene Erau gezahlte Einsatz—

anilienunterhult zur Gewährung einer ituenrente führenn

Denn die Leistungen der öi'fentlichen Ib nd noch dem EFUG

0waren @ nacht als Ersatz für die infolw; des Heeresdienstes

...o—
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entfallenen Unterhaltsleis ungen und «verpflichtungen des

Einberufenen gegenüber seinen Angehörigen° Einer geschie—

denen Frau standen sie zu9 wenn der Einberufene ihr Unter—
halt nach den Vorschriften des Eth 58 zu gewähren hatte

($ 2 II Nr° 4 EFUG)° Sofern unter diesen Voraussetzungen der

geschiedenen Frau Leistungen nach dem EFUG erbracht wor—

den sind, können diese in Rahmen der 4° Alternative des
@ 4265 RVO (@ 4256 Abs„ 4 BVG aF) nicht unberücksich—

@ bleiben (BSG 467 243 25). Sonst bliebe einer geschiedeé

nen Frau ein Anspruch auf Rente aus dem Grunde versagt,

daß der Einberufene vor seinem Tode infolge seines Wehrm

dienstcs nicht unterhaltsfähig war“ Ein Anspruch der frühew

ren Ehefrau auf Familienuntcrhalt nach dem EFUG ist somit

geeignet9 den Hinterbliebenenrentenanspruch nach 5 4265

RV a‘szulösen„ Die Klägerin hatte aber‚ obwohl sie tat—

sächlich Familienunterhalt bezogen hat9 während des letzten

wirtschaftlichen Dauerzustandes vor dem Tode des Ver—
sicherten keinen Anspruch auf Grund des EFUG° Die Bestrafunm

gen des Versicherten hätten bereits vor der Scheidung

(nach @ 4 Abs. 7 Nr„ 4 Buchst° c EFH—DV) zur Entziehung

des Familienunterhalts führen müssen9 weil dies dort zwin—

gend für den Fall bestimmt war? daß der Einberufene unbefugt

seine Truppe verlassen hatte und im Falle der Ergreifung

zu einer Freiheitsstrafe von mehr als einem Jahr verur—

teilt werden war° Aus alledem folgt? daß eine Rentengeuäh-

rung_aus der 4° Alternative des S 4265 EVO für die Zeit

von 4° Januar 4957 an ausgeschlossen ist. Für die Zeit

vorher hat die Klägerin ebenfalls kein Recht zum Bezug einer

Hinterbliebenenrente° weil auch<■eses nach 5 4256 Abs. 4

EVO aF abhängig ist von einer — hier nicht gegebene —.
Unterhaltspflicht des Versicherten zur Zeit seines Todes

gegenüber der Klägerin nach den Vorschriften des EheG 58.

Es erübrigt sich daher? auf die sonstigen Voraussetzungen

des S 4256 Abs° 4 RVG aF einzugehen.

Für die Zeit vom 4° Januar 4957 an steht der Klägerin auch

keine Rente aus der letzten Alternative des @ 4265 RVO zu„
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‚
Nach dieser Vorschrift führen tatsächliche Unterhaltsleistun—

gen einen Versicherten im letzten Jahr vor seinem Tode

zur Gewährung einer Hinterbliebenenrente an die geschie—

deno Frau„ Da der Versicherte der Klägerin zu seinen Leb—

zeiten zuletzt keinen Ur-terho lt gewährt, sie aber Familien—

unterhalt nach dem EFUG bezogen hat9 kann allenfalls die—

se Leistung der öffentlichen Hand als Grundlegeäür eine

1Menengewährung an die Klägerin in Betracht kommen‚ wie

dies die Klägerin für sich in Anspruch nimmt° Wie der Se—

nat in dem zitierten Urteil vom 2 Dezember 1964 entsehiee

den hat, sind Unterhaltszahlungen nach den EFUG jedenfalls
dann nicht tatsächlicha1Leistungen des Versicherten gleich—

zusetz an‚ wenn die Voraus„setzungen‚ die das EFÜG für die
Gewährung des Familienunterhalts aufstellte9 nicht gege—

ben waren° Wenn der gesehiedenen Frau‚ wie dies hier der-

1311 war(} entgegen den zwingenden Vorschriften der EFH—DV

1%1111enunte‘h lt gezahlt werden ist9 so geschah es nicht

zum Aus gleiche ner ohne die Einberufung möglicherweise

6.ureh Unterhaltszuwendungen des Mannes vorhandenen Be-

ziehung der geschiedenen Eheleute9 sondern aus irgendwel—

chen anderen, vielleicht sogar gesetzwidrigen Erwägungen.

Leistungen nach dem EFUG die aus solchen Gründen erbracht

*orden sind9 können bei der Anwendung der letzten Alt rne

tive des @ 4265 RVG nicht berücksichtigt werden? weil
die Rente nur Ersatz für den Unterhalt sein soll, der der

esehiedenen Freu durch den Tod des Vers eherten entgan—

(Delche Leistungen i.- Rahmen der letzt -l—
.

O‘UL

ger ist° De en ß

ternu iv des 5 4265 EVO unbea anlieh “l d? steht der Kägerin
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auch aus dieser Vorschrift keine Witwenrcntc zu° Die

Revision der Klägerin muß deshalb als unbegründet zurück—

_gewiesen werden (S 470 Abs° 4 SGG).

Die Kostenontschcidung beruht auf 5 195 SGG°
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